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Neuer Umsturz tu Angaru .
Die Verbandsmächte haben in ihrem blindwütige »

Vorgehen gegen die unterlegenen Mittelmächte einen neu ---
Erfolg Zu verzeichnen , allerdings einen Erfolg , den fie
selber nicht wünschten und der ihnen auch das Konzept
gründlich verderben kann . In Ungarn ist in der Nacht
zum 22 . März ein neuer Umsturz zum Ausbruch ge
kommen . Der demokratisch -republikanische Präsident Gras
Michael Karolyi ist mit dem gesamten Ministerium
zurückgetreken und die sozialistische Partei hat , nachdem
sie -sich mit den radikalen Kommunisten geeinigt hatie ,die Regierungsgewalt übernommen . Die neue Regierung
hat sofort die bol s ch .e w i st ische Räterepnbli k nus¬
gerufen , das Stanvrechr über das ganze Land verhängt
und einen Bund mit der . Sovjetregierung in Moskau
geschlossen. Die uneingeschränkte Diktatur des Proletariats
in Ungarn ist verkündet . Die neuen Minister haben , ganz
nach russischem Vorbild , den Titel Volkskommissare ange¬
nommen . Die Einbeziehung Ungarns in den Kreis des
Bolschewismus ist also restlos vollzogen .

Aber es waren nicht innere Gründe , die das ungarische
Volk zu der Verzweiflungstat trieben . Die französische
Zwangsverwaüüng , die Ungarn unter dein Daumen hält
wie das besetzte . Gebiet des Deutsche : : -Reichs , hat -- c «.-
geian . Ungarn sollte ein weiteres großes Gebiet ver¬
lieren , im Osten an die Rumänen , im Nordwesten an
die Tschechoslowakei », es sollte „ zerstLG.elt " werden , wie '
Clemenceau und Auch Preußen zerstückeln wollen . Die
Verbündeten wollten alle wichtigeren Städte des Landes
mit Ausnahme von Budapest besetzen und die ganze Zivil
Verwaltung hinter ihre Kontrolle nehmen . Das brachte
denn das Maß zum Ueberlausen . Karolhi sah keinen
anderen Ausweg mehr , als die Bolschewisten zu Hilfe
zu rufen und so Gift mit Gift auszutreibeu . Des ungari
schen Volks hat sich eine unbeschreibliche Erbitterung be
mächligt und nach den Zeitungsberichten ist es zum Aeu
hersten entschlossen . Starke bolschewistische Streitkräfle
ziehen aus der Ukraine in der Linie Brody — Stanislan
( Galizien ) heran , mit zunächst Lemberg zu nehmen . Das
östliche Ungarn aber soll das Aufmarschgebiet des Bo !
schewismus für seinen Zug nach dem Westen werden .

Ob der Schritt Karolyis die einzige Möglichkeit war ,
der Vernichtungspolitik des Verbands zu begegnen , mag
dahingestellt bleiben ; er wird voraussichtlich von schwer
wiegenden Folgen sein . Dein „ Lociplismus nMtierw "
ist das Tor zum Einzug in Europa geöffnet . Sollte
der französische Oberkommandant in Budapest bei seiner
rechtswidrigen und brutalen Gewalttätigkeit etwa auch
von dem Gedanken geleitet worden sein , durch möglichst
große Machtverminderung Ungarns zugunsten der Ru
mäiien und Tschechen einen Damm gegen sie bolschewi¬
stische Brandung zu errichten , so hat er sich jedenfalls
gründlich verrechnet . Gerade das Gegenteil hat er er
reicht . Mit Schimpf und Schande werden die verhau
beten BesatzungstruPpen , wenn die russischen Korps an
rücken und das ungarische Volk sich dann gegen seine
Bedrücker erheben wird , das Land verlassen müssen , w
wie sie eben erst den russischen Boden

'
haben räumen

müssen . Die Häupter der Friedenskonferenz werden ja
wohl alle diplomatischen Künste spielen lassen , um dir
ungeahnte Gefahr - zu beschwören , ob es aber noch etwas
nützen wird , erscheint doch einigermaßen fraglich . Wem ,ein zur Verzweiflung getriebenes Volk noch Politisch fana -
tisiert wird , so ist es — und sei es auch nur vorüber¬
gehend — zu Außerordentlichem fähig . Und die Herrenin Paris werden wohl selbst nicht glauben , daß es mit Per
Erhebung Ungarns geschehen sei . Man soll den Teufel
nicht an die Wand malen . Aber es gehört nicht - viel
Sehergabe dazu , um zu verstehen , das; auch das großr
Volk der Deutschen zuwege bringen kann , was den fünj
Millionen Magyaren gelingt . Auch das deutsche Voll
wird , wenn sie es in Paris zu bunt treiben , schließlich
die Fesseln zerreißen und zertreten . Und was dann
kommen wird — zu allermeist in Frankreich - -- , das
braucht nicht näher ansgeführt z » werden . Es wird di-
Ernte ihrer Saat sein .

Der neue Umsturz in Ungarn ist ein gewaltiges
Warnungszeichen für den Verband und es wird dort
sicherlich verstanden werden . Wilson und Lloyd Georgewerden aber auch nicht umhin können , den französischen
Hitzköpfen ein kräftiges und nachhaltiges Strahlbad zu
persbreicken .

Wir fügen nachstehend einige Meldungen des 2MB . an : !
Budapest , 22 . März . Der französische General I sichtigung des gegenwärtigen ungünstigen Markkmie -,

überreich . ,- dem .Präsidenten Karolyi eine Note , in t . 4 iE den Besitzern gegeben werden , was- d,m Reich e, -
> erklärt w . o , die Umstände machen eine Abänderung de" l lösen ,mrd nach Abzug der Unkosten . Ans Wunsch iml
/ bisherigen östliche» Demarkationslinie sd. h. der vor ) Vorauszahlung geleistetwerden mij Gurnd

ückien veil Grober,Iiiaen Rumäniens des des logen . Läeuerkuries , der IN den nächsten -vag - !!
bekannt aemacht werden wird . Oesterrcichnche , ungarische

läusigen Grenzlinie zwischen den Eroberungen Rumäniens
und dem übrig gebliebenen ungarischen Staatsgebiet ) not
wendig . Diese neue Linie verschiebt abermals die Grenze
zu Ungnnste » Ungarns an ; 230 Kilometer Länge um
etwa 60 Kilometer nach Westen . Es würde hierdurch
ein Gebiet von 2 ' -.> MiU . Menschen von Ungarn lvsgerissen
und Ungarn tu der Hauptsache auf das Gebier zwischen
Donau und Theiß und dem mittleren Theißtal beschränkt .
Die Note besagt weiter , daß der Rückzug der ungarischen
Truppen hinter die Westgrenze der neutralen Jone mit
der» 23 . März beginnend , innerhalb längstens 10 Tagen
beendigt sein müsse , nach deren Ablauf die rumänischen
Truppen ihre Linie vorschieben sollen . Das Kriegsma¬
terial in der neutralen Zone werde der ungarischen Re¬
gierung zur Verfügung gestellt . Eisenbahn - und Wirt¬
schafte .

' L »nüssen bis auf weitere Entscheidung auf
dem Platze . -Meiden /

Budapest , 22 . März . Die ungarische Sozialisten -
Partei und der revolutionäre Regierungsrat veröffentlichen
einen Aufruf an alle , in dem es u . a . heißt : Das Prole -
l .iriat Ungarns nimmt mit dem heutigen Tage alle Macht

seine Hand . Auch außenpolitisch - steht die ungarische
Revcl ' "Mn vor der vollen Katastrophe . In dieser Lage
sieht die ungarische Regierung als einziges Mittel die
„ Diktatur des Proletariats "

. Der Regierungsrat erklärt
seine volle Einmütigkeit mir der russischen Räteregierni . ,,id bietet ' Der Arbeiterschaft Rußlands ein Wassen -
bündnis an . Er fordert die Arbeiterschaft Englands ,
Frankreichs , Italiens und Amerikas auf , nicht weiter den
verruchten Feldzug ihrer kapitalistischen Regierungen ge-

l gen die. ungarische Räterepublik zu dulden . Die Arbeiter -
i schast Oesterreichs und Deutschlands fordert er auf , mit

Paris endgültig zu brechen und sich mit Moskau zn
verbinden .

! _ Budapest , 22 . März . (Ungar. Tel.-Korr.- Bureau . !
v -per Regierungsrat erließ ein Wassenverbot . Die lieber

tretuna dieser Verordnung ivird mit 5 Jahren Zuchthaus
und 50000 Kronen Geldbuße bestraft . Im Lande herrscht

> Luhe .

Dis Hungerblockade t« amtlicher Darstellung .
Berlin , 21 . März . Eine amtliche Denkschrift übcr

die Folgen der Hungerblockade ist jetzt in deutsch und
französisch vom Reichsgesundheitsamt sertiggestellt worden .
Ihr Titel sautet : „ Schädigung der deutschen Volkskrast
durch die feindliche Blockade "

. Die Folgen der Unter¬
ernährung zeigen sich in der Zunahme der Sterbefälle in
der Zivilbevölkerung :

Zahl der Opfer Zahler der Opfer auf
der hundert der SterdeMleBlockaüe d . Frledensiahrs 191 .)

l915 88 239 9 . 51916 l2l 184 ' 14,3
1917 259 643 32,2 .
19l8 293 730 37,0

i 7

Die vom Statistischen Reichsamt genau seftgestelste
Ziffer der '

Blockadeopfer während des Krieges heißt
762 796 . Durch die Fortdauer der Blockade steigt . die
Zahl der Opfer fortwährend . Bei den Mindern beträgt
die Zunahme , für solche von 1 bis 5 Jahren 49,3 und
für solche von 5 bis 15 Ja .bre.n -5,5 .0 vom Hundert .
Geradezu bejaminernswen ist die grausame Wieknng der
iingeinigenden Ernährung ans die schwangere » JraurG
Der Ausfall an Lebendgeborenen von 1014 bis ION ) he
trügt für Preußen 2555 00k), für das ganze Reich nie ,
Millionen . Auch hiervon fällt mindestens der viert ? TO
der Blockade zur Last . Die Denkschrift stellt weiter fest ,
daß wvhl am meisten der Mittelstand , die sestangesteUien
Personen mit gleichbleibende » Einkünften gelitten Hab n ,und daß die Schädigung mehr und mehr auch auf die

chuljugeud übcrgreift . Rechnet man die Schädigungendes deutschen Nationalvermögens , so ergibt sich eine Ge
samtsumme von 54,60 Milliarden .

i ^

Neues vom Tage .
Beschlagnahme ausländischer Wertpapiere .

Berlin , 22 . März . Tie ausländischen Wertpapier ,
sollen in Bälde beschlagnahmt werden . Unter Berücklicki

bulgarische , türkische und russische Werte werden nicht be¬
schlagnahmt , da sie von den Verbündeten nicht in Zah¬
lung genommen werden .

Wie der „ Lokalanzeiger " erfährt , sind die Waren¬
vorräte des -Reichsvenvertungsamts wertvoller , als bis¬
her angenommen wurde , so daß die Ausgabe der 70
nauzierimg der Lebensmittelverträge eine gewisse Er¬
leichterung erfahren dürfte .

Beirat der deutschen Friedensabordnung .
Berlin , 21 . März . Der deutschen Friedensabord

nnng , die aus den Reichsministern Grat Brockdoris
Rantzau , Tr . David und Giesberts , dein Ge
sandten Dr . Adolf Ni ülIer , dein Professor Dr . S cd n l -
king und Dr . Melchior Hamburg besteht , ivird > n-
Beirat beigegelnm , der aus folgenden Herren besteht :

! ) Aeretioe . Profestor i» Otwrmgti bei Brest, »» . 2s Arnhold
Geh . Kommerzienrat , Berlin . Zrnn ^ üfischc Strotze , Bru .:
garten . Professor . 4s Bernstein Dr . . Eduard . ü > Benlrenberg
Geh . Rat . Phöninverlch . Hörde in Weüfaleu . 6 ) Bon » . Brakes, ' o,-
Mttiahen . 7s Besch , Dr . .

'
Badische Anitinsorbwerke Mannneun

Ludwigshafen , 8 ) » . Brentano . Professor . München . Vs Enno
Dr . . Heh . Oderregierungsrot . Vorsitzender

' des Direktoriums de
Hamburg Amerika -Linie , 10 ) Deutsch . Geh . Kommerzienrat . Char
löttenburg , II ) Dobel . Geh . Rat . Leipzig , I2 > Haardt , Kvmmer
zienrat , Lennep , t3 ) Hagen , Geh . Rat , Lötn . 14 ) Hartmann
Verband deutscher Gewerkvereinc tHirsch -Dunckcr ) . Berlin . Grrirs
walderstraße . 15 ) Rcinecken , Generaldirektor des Nordd . Lloiid
Bremen . 16 ) Hergesell . Prof . Dr . . Geh . Regierungsrat , Diiekla
des Aerologischen Instituts in Lindenberg , Kreis Beskow . 17 ) Hit
ger , Geh . Bergrat . Berlin . 18 ) Zuchatz, Frau . Mitglied bei
Nationalversammlung , 19 ) Struck , Hermann , Berlin .

Berlin , 22. März . Das Neichsministeriuttl Hai
über die Ausgaben der FriedeuSabordnung cingehenc
beraten und es ist unter allen "Anwesenden vollkommen -
Ucbereinstiminung betreffs der für das deutsche Volk em
scheidenden Grundfragen erzielt worden .

Der Gehalt des Reichspräsidenten .
Berlin , 22 . März . Von der Nationalversamm¬

lung wird in einem Nachtrag zum ReichshanshaO
für das Jahr 1918 für den Reichspräsidenten lEber ?
ein monatlicher Betrag von IM000 Mark Auswands -
gelder angefordert .

Erklärung des Prinzen Max von Baden .
Baden -Baden , 22 . März . Zur Veröffentlichung

des Generalseldmarschalls von H i n d'
e n b n r g gibt Prinz

jMax von Baden folgende Erklärung ab : Ich nehme
au , daß der Generalseldmarschall über bestimmte Vor¬
gänge nicht unterrichtet worden ist, welche die Bekanni -
. .achung vom 19 . November „ der Kaiser und Köiii -
hlt sich entschlossen , dem Thron zu entsagen "

, veraii ^
? laßren und rechtfertigten . Ich werde die erforderliche
? Aufklärnng veröffentlichen , sobald der Friede gest-hlo ) -

>--n ist, vorher nicht , denn die. Verschärfung des Parle ,
.- aders über die Vergangenheit ist in unserer heutigen
Lage ein Beginnen , an dem ich mich nicht zu beteiligen
wünsche . Tagegeit wcrdtz ich es jederzeit begrüßen , wenn
die Regierung eine unparteiische Instanz einsetzt , welche
die Schuld an Deutschlands Zusammenbruch uutersucht -
und vor der alle Personen , die während des Kriegsin veranrwortlichtr Stellung waren , zum Wori kommen .

Die Sozialisierung - er Kohlen,vrrke.
Berlin , 22 . März . Die großen Verbände der Ar -

. beiliiehmer , der Arbeitgeber des Handels , der Verbrau¬
cher usiv. sind auM -forderi worden , ihre Vertreter für
einen Sachverständigen rat für die Rcichskohlenwirtschafr
zu wählen , woraus die Sachverständigen Zn einer Be
ratung ziisaiilmengernsen werden , die voraussichtlich am
14 . April beginnen wird .

Ansstand .
Essen, 22 . Mür^ . Auf den Zechen „ Präsiden ! "

und Katolinenglück befinden sich noch 32 ln Mann im
Ausstaud . Durch den Streik auf „ Karoliuenglück " ist
auch der Bochumerverein in Mitleidenschaft gezogen ,der von dort seinen Koks bezieht . Bereits gestern baben
mehrere Betriebe des Bochumerverems feiern müsni .

Die Arbeiter des EilenDortmund , 22 . März .
und Stahlwerks „ Union " mit Ausnahme der an den
Hochöfen beschäftigten legten gestern wegen NichwrsüUuugher Lyhnsorderunaen d ' e Arbeit nieder .



Breme « , 23 . März . Tw Haina Llvyd
'
- Werkr ,

A .-G . , machen bekannt , daß , nachdem ekn großer Teil
der Arbeiter der Bremerwerke seit einigen Tagen durch

' aktiven Widerstand die Arbeit verweigere , Sabotage ver --
° übe und durch Gewalttätigkeit sowohl gegenüber ihren Mit -
'
f arbeiten ! wie gegenüber den Beamten und der Direktion
: ein ersprießliches Arbeiten unmöglich machen , der Be -
- trieb vom Montag den 24 . März an sür die Arbeiter bis
- auf weiteres geschlossen wird .
, Tie Lebensmittelschisfe

Hambnrg , 22 . März . In einer Versammlung der
Seeleute ivurde die Ansfahrt der .Lchifse mit 176 «) gegen
804 Summen beschlossen.

Hamburg , 22 . März . Deute laufen <2 Tninpser
i nach duglaub aus .
l Bremen , 22 . Niärz . Tie heutige Seeiuanusver
^ sannuluiig erklärte üch mit 222 : 18 Summen gegen
- die Ausfahrt der Debeusmillelichisie aus Preiudeu .

Geestemünde , 20 . März . Tie Llopödanipfdr Prinz
Friedrich Wilhelm und Oiras Zcppdtin gehen am Tieus

i tag abend in See . In den nächsten Tagen svlgen
weitere Schisse .

Haag , 22 . März . „ A' ienwa Courant " berichtet
, aus Pmniden , daß dort ein Amnidener Tantpsschlenner

das große deutsche Unterseeboot 000 eing nhlevvi habe .
? Ein Katwyker Schleppdampfer sei ans das deutsche Unter -

s seeboot 045 getroffen und habe es in den Hasen zu
: schleppen versucht , was aber wegen Reifens des Schlepp
? taus inistlnngen sei .
> Tcr Krieg im Osten .

Berlin , 22 . März . Au der Front gegen die
Polen mussten wieder an zahlreichen Stellen stündliche

s Patrouillen abgewiesen werden . , Tie Polen be ' chosten
Wolffkirch nördlich Lissa mit Artillerieseuer und rich -

- teten Feuerüberfälle gegen Strausberg nördlich Kolbens .
Warschau , 22 / März . lRenter . ) Nach ütägigem

'
Kampfe drangen die zum Entsatz der Stadt Lemberg

j herbeigeeilten polnischen Truppen in Lemberg eni , schlu
j gen die Ukrainer in die Flucht und erbeuteten zahlreiche
j Kriegsgefangene , Kanonen und Kriegsmaterial , st? )
i

*

- Streik in Mülhausen .
'

Basel , 22 . Mürz . Ter Streit zwischen dem Mül -

> hänfener Gewerkschaftskartell und den Arbeitgebern , be - ,
s sonders in der Textilindustrie , hat sich so verschärft , dnst

der Generalstreik wahrscheinlich ist . Tie Zahl der Srrei
, kenden -wird ans 25 000 . geschätzt. Tic sranzösische Be
l fatzung gilt als unzuverlässig ,

s Millerand in Stratzbnrg .
- Paris , 22 . März . Ter frühere sozialistische ^ Aini -
r ster M illeiand wurde zum Generakoinmissar in Ltrapn

bürg ernannt .
:. Tcr frühere Präsident der elsast lothringischen Kam -
! mer Tr . Nicklin ist aus Elsaß Lothringen ausgewie -

den . Er darf seinen Wohnsitz aber nicht in Tcntscb -
- land nehmen . (Tas ist kein Schaden : Rictim war bis

zunl deutichen Zusammenbruch oentschgejinnl , ivnrde dann
, aber rasch einer der „ Stockfrnnzoien "

, die in Frank -
- reich mit Recht verdächtig sind . )
' Bon der Kriedensionferenz .

Rotterdam , 22 . März . „ Nienwe Rorterdatnsci ^e
« Courant " berichtet ans Paris : Tic internationale Ar -
- beitergesetzgebung wird einen wichtigen Platz im
: Völkerbund einnehmen . Ter Völkerbund wird den ein --
' zelnen Länder » nicht die Freiheit lassen , ihre Arbeits --

bedingungeil selbst sestznsetzen.
- Tie belgischen Bevollmächtigten forderten die Ab -
i ordnuugell der 5 Großmächte ans , Brüssel zum Haupt -

, sitz des Völkerbunds zu wählen .
Tie Festsetzung der Grenzen Polens , wie der

Ausschuß der Konferenz sie vorgeschlagen hat , würde
l dem polnischen Staat 25 Millionen Einwohner , da »

^ unter 0 Millionen Teutsche , znweisen . , ,
r Zunehmende Unstimmigkeiten .
' London , 22 . Mürz . Tie „ Times " schreiben : Was

> soll mil bcm Saar ge bi et geschehen ? Wenn man
mit Wilson der Ansicht ist, daß die Lostösung jeden
Gebiets nur zum Nutzen der betroffenen Bevölkerung
und nicht als ein Teil eines bloßen Vertrags oder eines
Vergleichs dnrchgeführt werden müsse , dann kann ma

, hwerlich der französischen Forderung znstimmen : denn
, die Bewohner des Saargebiets sind ganz ohne Zweifel
j nicht nur ihrer Sprache und Geburt '

nach , sondern
> auch ihrer Bildung , ihrer Erziehung und ihrer ganzen
, Wirtschaft nach deutsch. Sogar französische Stimmen

erkennen diese Tatsache all und geben zu, daß Frank -
. reich nach dem Besitz des Saargebiets wegen seiner Stein -
> kohlen trachtet .
! London , 22 . März . Nach der „ Morning Post "

machen - Amerika und Italien ihre Zustimmung znr
s Greiizfestilng Polens gegen Deutschland von dem Estr-
j Verständnis Teutschlands abhängig .
> Paris , 22 . März . >Renter .) Tie itälienische Ab- ,
: vrdniing beschloß, von der Friedenskonserenz zurückzu -
i Beten , falls Fiume Italien nicht gleichzeitig mit dem

Fnedenssthlnß Angewiesen werde .
Paris , 22 . März . „ Hunianitc " meldet , der Oberste

Rat habe die Enkschädignngssordernngen Frankreichs
„ nicht voll befriedigt "

. Frankreich werde seinen Forde¬
rungen eine neue Grundlage geben müssen .

Tie Anordnung der Konferenz , die polnischen Trup -
' Pen ans Frankreich in Tan zig landen zn lassen , wurde
I aus den Widerspruch Teutschlands vorläufig zurückge-' zogen .

Wie verlautet , will Amerika weitere Vorschüsse an
> die Verbündeten zur Beschaffung von Lebensmitteln ve »
- weigern .
/ Schleifung der Pariser Festungswerke .
! Paris , 22 . Mürz . (Havas . ) Tie .Kammer nahm dis

Vorlage über die Schleifung der Pariser Festungswerke
( an . (Es handelt sich um den inneren Befestigungsring . )

Besserung de » Lage in England .
London , 22 . März . In der Konferenz des sogen .

Dreibunds (Geir -.' rtschasien der Bergleute , der Eisenbahner
und der T -. . ortarbeiter ) wurde beschlossen, durch ei¬
nen besonderen st schuß noch einmal in Verhandlungen
mit der Regierung einzntreteir . -

London , 20 . März . lRenter .) Tie englischen Blät¬
ter verschiedener Richtungen sehen die drohende Krise
in der englischen Fndnstne als überwunden an .

Tie Lage ist Aegypten .
London , 22 . März . Reuter meldet , stt Unter -

ägppten seien ans Tripolis Beduinen lScnnssi ? - einge¬
brochen . haben mehrere Dörfer besetzt und die türkische
Fahne ansgepflanzt . Tic Lage in Aegppten sei jetzt
zweifellos ernst .

Kairo , 22 . März . «Reuter . ) Bei dem Kamps
eines Paineranremobits mit Teiponjuaiuen wurden lO
Personen getötet und 27 verwundetst Auch in der Pro
vinz habe »

'
.Kundgebungen stattgefnnden . Zum Teil mußte

Militär eiuichteuen .
Tic Eogläudrr in Baku .

London , 20 . März . ' Reuter . - - Neun - Schiffe der
Flrutlle im Kaspischen Meer , die nriprünglich gegen
die Boliche .oisten und Türken kämpfen sollten, - zeigten
seil einiger Zeit Neigung , zn den Bolicl 'ewisten nberzu -
gehen . Ans eine Drohung des enalisthen Generals Thvni
son haben sie sieh nun ergeben . Tie Stellung der
Englrn -'-er in Baku gilt als „ sehr statt " .

Tie militärischen Borfrieaensb . Sittgmrg « .
Paris , 22 . März . „ United Preß " erfährt , der Zeh

» errat habe endgültig beschlossen : Tie . deutsche Armee
fall ans höchstens 7 Divisionen Fnfaiirerie und 0 Di¬
visionen Kavallerie , zusammen li -nOO «, Mann , bestehen
Das .Offizier ! orps Vars die Zach von 40 « >0 nicht über¬
steigen . In de » verschiedenen .Kriegsministerien dürfen
nicht mehr als 0« » > Ossiziere und ein Zelnitei der Zivil
beamten vöm Jahre 1913 .beschäftigt werden . Tie Kriegs¬
schule des Generaistabs und ähnliche Einrichtungen wer¬
den abgeschasft . Es wird nur eine Militärichnle zur
Heranbildung von Ossizieren aller Tienstzweige gestatrei
Beteranenvereine , Turnvereine und aridere Organisatio¬
nen , in denen militärische Uebnugen abgehchten werden
sind verboten . Alle Festungen innerhalb einer Slre .st
vvn 15 Meilen von , Rhein werden geschleift . Tie Ka
vallerie verfügt über 18 000 Kar .biner , 00 schwere Ma
schinengewehre und 06 Feldgeschütze . Schwere Artilleric
ist verboten . Die Mnniiivnsvorrüle werden aufs äußerste
beschränkt . Tie Marine darf aus 6 Schlachtschiffen zu
höchstens je 10 000 Tonnen , 6 leichten Kreuzern zn 600 -
T „ 12 Zerstörer zu 800 T . und 12 Torpedobooten zn 201
Tonnen bestehen . Schlachtschiffe vder Kreuzer dürfen erst
dann ersetzt werden , wenn sie 20 Jahre alt sind , Torpedo¬
boote bei löjährigem Alter . Das Personal der Marinc
wird ans 15000 Mann mit Einschluß von 1500 Offi¬
zieren beschränkt . Alle Unterseeboote müssen abgelieferl
werden , der Ban von neuen ist verboten . Die Befesti¬
gungen der Zugänge zur Ostsee werden g

'
stschteist

'
. MilJ

tärische und Marinetuslsahrzeuge sind nicht gestattet äußer
100 Wasserflugzeugen bis zum 1 . Oktober zur Anfsnchpna
von Seeminen .

Budapest , 23 . März . Die Leiter und Angestellten
aller Aemter , Betriebe und Schulen von Budapest wurden
nufgefordert , bis auf weiteres auf ihren Plätzen zn ver¬
bleiben . Alle Banken von Budapest sind militärisch be¬
setzt worden .

Lenin sandte an die neue Regierung und besonders
an den Genossen Beta Kuhn Glückwünsche . Zwischen
Moskau und Budapest soll eine drahtlose Verbindung
eingerichtet werden .

MaÄriV , 23 . März . Tie Briefträger sind in den
Ansstand getreten . Wer nicht binnen 48 Stunden wieder
den Tienst aufnimwt , gilt als entlassen . Militär soigl '

für die Austragung der Post .

Die Grundrechte des deutschcn Volles
oersucht der Abg . Naumann in einem , zunächst als
Privatarbeit bezcichneten Vorschlag der Gestaltung dch

'

Art . 28 —40 der neuen Verfassung des Deutschen Reiches
volksverständlich darzustellen . Wir möchten daraus , fol¬
gende , besonders markante Sätze hervorheben :

Aus Art . 28 : Alle Teutsche sind vor dem Gesetze
gleich. Jeder Deutsche ist ein Wertgegenstand der Nation ,
solange er seines Volkes würdig bleibt . Alte , Schwache ,
Kranke und Verwundete sind im Falle des Unvermögens
Pfleglinge der Gemeinschaft .

Aus Art . 29 : Die Staatsgewalt liegt beim Volke .
Mehrheit entscheidet . Das Wahlrecht ist in Reich , Land
und Gemeinde allgemein , gleich, unmittelbar und geheim .

Ans Art . 30 : Einigkeit nnd Recht und Freiheit
sind des Deutschen Vaterland . Gleiches Recht für Alle , i
Die persönliche Freiheit ist unverletzlich . Uebercill in
Deutschland besteht Gedankenfreiheit , Pressefreiheit , Ver -

sammlungsfreiheit , Wahlfreiheit .
Ans Art . 31 : Im Deutschen Reiche besieht Ge¬

wissens - , Glaubens -, Kirchen - und Frcidenkerßeiheit . Freie
Kirche im freien Staate , Religionsunterricht wird in
öffentlichen Schulen angeboten aber nicht anfgezwungen .

Aus Art . 32 : Die Wissenschaft und ihre Lehre ,
ist frei . Für den Unterricht in öffentlichen Volksschulen
besteht in den ersten Schuljahren aligemeiner Zwang .

Ans Art . 33 : Tie Arbeitskraft gilt als das oberste
menschliche Gut . Die Verwnklichmig des Rechtes auf
Arbeit ist dauernde Staatsausgabe . Wer nicht arbeiten
will , der soll auch nicht csse» . Privateigenlnm ist be¬
rechtigt als gesammelter Arbeitsertrag sür die Rachkom
men . Bolksivi ' tsct' aft stellt über Privatwirtschaft .

Ans Art . 34 : Ter Grund und Boden ist National
eigentnm unter Privater Benutzung . We >' den A er steige . t .
muß selbst davon Gewinn haben . Bergschätze sind Volks¬
werte . Tie Bildung von Heimstätte » wird erleichtert .

Ans Art . 35 .: Zum deinok - atiichcn Industriestaat -
gehört Jndnstrieparlainentarismns . Arbeilerräle , Arbei - '

beiter -- und AngesteUtenansschniie . Oleivetti .staflen , Syndi¬

kate, Unternehmerverbände , Arbeitskammern nnd JndiU
striegemeinscbaften sind anerkannte Körperschaften . In¬
dustrielle Selbstverwaltung unter Staatsaufsicht ist die
Grundform der großgewerblichen Wirtschaft . Verstaatli¬
chung ist eine Nützlichkeitssrage .

Aus Art . 30 : Verkehrsmittel dienen dem ganzen
Volke . Weltverkehr ist Lebenslnft . Das Deulsche Reich
bildet ein einziges Marktgebiet .

Aus Art . 37 : Schulde » zn bezahlen ist össmtliche
und Private Pflicht . Wenn der Staat Steuern erheben
will , muß er Erwerbende besitzen. Erbschaft ist berechtigt ,
aber steuerpflichtig .

Ans Art . 38 : Tie Verpoltkomminmg des Arbeiter -,
Angestellten - und Beamtenrechtes ist deutsches Reichsideal .
Dentscbtand muß trotz seiner Armut sozialpolitisch ein
Vorbild der Welt bleiben und werden . Beamte dienen
nicht der herrschenden Partei , sondern dem Staat . Lebens¬
länglicher Anstellung entspricht lebenslängliche Pflicht -
treue .

Ans Art . 09 : Fremdsprachlichen Volksteilen darf
volkstümliche EntwicUnng und Gebrauch der Muttersprache
nicht beeinträchtigt werden . Jedes deutsche Gebiet , das
sich uns anicbliesen will , ist willkommen . Das deutsche
Volk ist und bleibt eine Einheit .

Ans Art . 10 : KiiegseTlarnng und Friedensschlnß
sind Bolksiache . Geheimpotmt gibt es nicht mehr . Wir
achten alle Vöäer , die uns achten .

Der Nanniannsche Vorschlag ist zunächst nicht als
Antrag ansuifassen , sondern wnrde zur Kritik lind Mit¬
arbeit ansgegeben :

' Vorschläge zn Verbesserungen wollen
schriftlich an den Verfasser , von dem ' der genaue Wort¬
laut der Gesamlarbeit zn erhalten ist , eingesandt werden

- -
'

(D .P . C .)
Eine neue demokratische HalL»:'' s «atsschrift .

Die Teutsche demokratische Partei ist mit ihrer erstem
Nummer der „ Demokratischen Blätter " vor die Oeffent -
lichkeir getreten . Um den reichen Stofs , der für die erste
Nummer sich angesammelt h me . nnterzrbnngen , erschein !
diese Einsührnngsnummer als Toppelcmsgabe und es wird
gesagt werden dürfen , daß in derselben in der Tat so
viel politisches Maelria ! znsammengetragen wurde , das
jeder , der sich für die heutige , Entwicklung der Dinge
kümmert , in dem Blatte etwas finden kann , das ihn
interessiert . Besonders erwähnen möchten wir einen Ar¬
tikel von Johs . Fischer „Nicht verdammen , sondern hel¬
fen " und eine Arbeit des Abg . Scheef -Tübinbeir , dir
neue Wege für die künftige Gemeindeverwaltung weist

D . P . C . Die Entscheid « « -; über das Soziali -fte -
ruttgsgeseü . lieber die Paueiverhältnisse, unter denen
in der Nationalversammlung in Weimar das Soziali -
siernngsgesetz angenommen ivurde , sind vielfach irrige An¬
sichten verbreitet . Gegenüber falschen Darstellungen sei
hervorgehoben , daß für das Gesetz nicht nur die Linkt

i der Nationalversammlung , sondern auch ein großer Teil
der Deutschnationalen Volkspartei gestimmt hat , während
die Deutsche Volksparrei nnd ein anderer Teil der Deutsch¬
nationalen Polkspartei zusammen mit den Unabhängige »
Sozialdemokra e :i gegen das Ge e z stimm e » . Ti ' se Partti -
gruppierniig ist bemerkenswert . Mit der Linken hat aksr
ein großer Teil der Deiilschnatioualen Volkspartei , was
in der Oefsentlichteit bisher gar nicht hervorgehoben wor¬
den ist, dem Gesetz die Zustimmung gegeben . Die einzige
Partei , die neben den Unabhängigen Sozialdemokraten

schlossen gegen das Sozial ! siernygJgesetz in der ihm
vom Ausschuß gegebenen Form gestimmt hat , ist d» '
Deutsche Volkspartei .

Dis D .me : fahrt e ' rreS Zevpeltn .
tlibcr dic bereits ge »: ,Mete Falnt des deutsche» Luftschiffsr auch Lftefnlni teilt das Reichsminmeuiui folgendes imt:« mer Fukinmg des KapitönIcuManls B .Achold

'
stieg 1. 59

cn » - 1 . Snovemder inorgeus in I .Nii'ouI b -n Burgns (Bulqanen )'.Pt « » er Besatzung von 2L Kchpse» auf . Die Fahrt gma» der Aüriauopei und S >u » r u a , das de , Dunkelheit vassiektivurde , nach der Otzspitze Kretas . Die Insel wurde gegen >0 Uhrabends erreicht . ? !>n 22 gfovember 5 Uhr morgens iiberfuhrdas Schiff die afrikanische Küste ö 'ilich von Sutnin nnd nahmKurs auf die Oase Fnuncha . Dadei herrschten in lt)00 Meter
Hohe derartige Vertiknlböen. dag bei mehrere » Leuten See¬
krank,,citserfcheinungen austraten. Es) wurde dann bis 9 .30 Uhrabends der Ni « angeslenert . Die Navigier » ,ig durch die Wüste
erfolgte bei Lag nnd Nacht nach den Gestirnen , ebensowie bei Schlsten aus hoher Sec . Nachmittngs mar infolge Bruchseines Magglnentcils der vordere Molvr vollkommen ausge¬fallen. Der Schaden winde , -,-doch mit den Hilfsmitteln des Lust -
schickes wieder beseitigt . MiJ - Errcicheii des Niltals stieg beistarker werdendem ' Monsun , feuchtem Nordostwind und dun¬
stiger , schwüler Luit die Austentemperalur schnell bis aus 25 Grad
Geh,ns Zu dieser Zeit siel — woy ! infolge der Hitze über
ocm Niltal — das in 950 Meter Höhe fahrende Schiss piötziic!)stark durch und konnte nur durch Abwurf von Wasser und
Transvorimuinlion zum Stehen gebracht werden , so daß nocheben die Gefahr eines Anfstoßens ans dine Bercsspitze ver¬
mieden winde.

'
Etwa In diesem Angenhiich erreichte das Schiff der Befeh ,

zur Rückkehr , die es um 2 .50 Uhr nachmittags am 22 . No¬
vember cmtrat . Wie schwer mag dem Kvmmandanten die Aus-
suhriiiig dieses Befehls g,-woOen sei» , nachdem der Anfangder Fahrt so glatt verlaufen war , das ; er die feste Zuversichthatte, seine Aufg -be in vier Lagen vhne Störung lösen zukönnen . Benzin - und Wasscrvorrntc waren noch reichlich vor¬
handen . Dos Personal hätte trotz großer Anstrengungen ohne Be¬
denken noch zwei Loge weiter dnrchhalten können . Die Be»
vstecninq bestand aus Kalontkönfeiven . Dauerschinken und Dauer-

"G Frischbrot und Butter . Als Schlafgelegenheit dienten
Netzhängematten. Eine wirkliche Ruhe war indessen nicht mög¬
lich . da die Spanndröhte und die klappernde Anßenhülle dau¬
ernd störten . Nach vierstündiger Wache in der Wüste befiel
die Leute , die Seiten - und Höhcnsteuer bedienten , ein starkesFlimmern der Augen und Kopfschmerz . Es wurde Wache ge¬
gangen, wie auf den Kriegsschiffen , vier um vier Stunden .

Auf der Rückfahrt , bei der am 21 . um >3 Uhr nachmittags
die afrlkanische Küste bei Soium überschritten wurde, herrschte
m dem Lustschifs eine dauernde Treibhanstemperatur von - l- 28
Grad Celsius, die i » der Nacht — 10 Grad Celsius M , so
daß viele Lutte bei der Landung stark erkältet waren und Fieber-
erscheinunaen hatten . Während der Fahrt und noch am Tage

' der Rückkehr war die Stimmung der Besatzung sehr gehoben .
Am Tage daraus trat jedoch ein Rückschlag ein, - als Folge der
lange » Nervenanspannung während der Tahrt und der Ent¬
täuschung . unmittelbar vor Erfüllung der Aufgabe und nach
llebersieynig der Hnuptschwicnl' ksiteli , unverrichteler Dinge um¬
kehren zu müssen . Der Rückweg über Kletnasien brachte noch
heftige Kämpfe mit böige » Bergwtnde» , bis am 25 . Novem¬
ber » ,» 7 .30 lihc- morgens die Landung in Iamdul erfolgenkannte.

l, 59 hatte in, ganzen 6 7 55 Kilometer , d . h . mehr
als die bis zum beabsichtiaten Landevlak in Ostatrika in Rech-



uung gestellte Strecke in 95 Stüiiben ; un !ckgelegl u>rd verfügte
bei der Lnnbinig iwck iiber eine» B ' iriebsvorrat für 2^ Teige .
Aller Wnhricheliillchkcit »ach wäre es . wenn nicht -nffecrordentstche
Ereignisse die Rückberustnig uernnlngt Hütten , nach vier Fnhr -
tagen in der Kolonie angelangt . Würbe das Zcel auch nicht er¬
reicht . so legte die Fahrt

'
doch erneut Zeugnis ab von dem Wage¬

mut und der Tüchtigkeit unserer L » stschiffhc,at; iingen und den
glänzenden , bisher von deinem andereil Volk erreichten Lei¬
stungen unserer Luitschisse.

Das moderne Vertu, . Me tschechische Zeitung ..Venkvv "

schreibt ' Berlin entwickelte sich nach dem Siege über Frank¬
reich >870 zur Großstadt des merkantilen Bürgertums zum
Mittelpunkt des industriellen Unternehmertums , zum Sil ; des
wirtschaftlichen und moralischen Materialismus . Die Gründer
und Einwohner dieser aus dem Boden gestampfte » Weltstadt
jagte » mit fieberhafter Gier nach Glanz . Genuß und Pracht und
wollten mlt alledem den Mangel , an echter Kultur verdecken.
Als richtige Halbgebildete ahmten sie krampfhaft Paris nach,
dessen politische und wirtschaftliche Miede,löge 1870 sie sich znnuhe
machten , wollten leicht, elegant und geistreich fein . Aber mrmals
ließ sich doch verhehleii , daß sie nur ein Surrogat bieten konnten ,
das für einen Augenblick binaenommen wird , bald aber unerträg¬
lich wirkt . Unter der wesensfremden Pariser Schminke , kam bei
der ganzen Generali » » immer wieder etwas '

Komisches zum
Vorschein : die cingedorene Berliner Matur mit ihrem pickten ,
nüchternen Naliviialisnius . ihrer ebenso selbstgefälligen wie un -
fruchtbaren Ueberhebung , ihrem ehrsurchtslosen , frivolen Wih ,
der unfähig ist . sich vor irgend einer kulturellen Größe demütig
zu neigen . Dieses Berlinertuin schuf eine der größte » und zugleich
schädlichsten Großstädte auf der Welt . Heute erlitt das im¬
perialistische Ber -iarrtum seine vernichtende Niederlage .

Der Railenlirieg . In >edem Jahre werden m Indien
Tausende durch die Pest hinweggcrosst , und immer , wenn die
Krankheit .zunimmt und ganze Bezirke verwüstet , wird sie den ,
vermehrten

'
Auftreten von Ratten zugeschueden : durch Flohe

wird die Krankheit von den Ratten änl den Menscheu über¬
tragen . Seit einiae » Jahre » haben daher die städtischen Behörde !,
von B o m b a y ,

"
einer der am schwersten heiingesuchten Städle .

angesieilt . Man bekämpft
Gill und »ist Falle » . Allabendlich werden etwa öOM »ii !
Glst bestrichene und dann mit Zucker bestreute Brotstücke m der

man die Ratten am meisten beobachtet hat . 'Ilm folgenden Mor¬
gen werden dle Fallen , die nicht verzehrten Brolstuckc und die
toten Natten sorgfältig ett -zesammelt . An jeden , toten Tier
wird eine Karte mit genauen Vermerken über die Herrlichkeit ,
an der es gefunden wurde , uiigeheftet . Die Ratten in d

allen werden verbrannt , die vergifteten Rallen jedoch werde, ,
uck . rsucht . ob sich Bestandzeichen bei ihnen finden . Sobald ein
verseuchtes Tier gesunden ist , werden die größten Anstrengungen
gemilcht, alle Raiten zu vernichten , die in demselben Bezirk
i .i'Iteii . und auch die Eiinvshnerschast wird genau auf verdächtige'Anzeichen untersucht , damit fvfort die nötigen Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen werden können .

D .P .C . „ Eine sckäb 'gs Komödie " Im . .Vorwärts ' wird
. Politik der Unabhängigen Sozialdemokraten in den leiste »

vier Monaten als eine schäbige .Komödie gekennzeichnet : in d
Ministerien haben sie sich darauf beschränkt , die Arbeit ihrer
sozialdemokratischen Kollege » zu lähmen und zu durchkreuzen .
Der . Vorwärts ^ schreib! wörtlich : . I .ihii .' hnleiang ans bioßc
Opposition eingestellt , sagte ihnen wohl Ser Sessel , aber nichtdle Arbeit zu : sie schieden aus und wurden wieder grunosStzllch .Etwa so . wie Richard Müller , der mit seiner Leiche den Weg
z»r Naiionnlversammlttüa sverren mcktte und drei Wochen spätestdie Spartakisten zur Beielligung an den Wahlen zu cinimiereii
versuchte . Oder umgekehrt Hanse , der sich „n Zirkus Busch füidie Demokratie und auf den, Parttftag für das Rätcsiisteni er¬
klärte .

" Der unabhängige Socialdemokrat Ströbci schreibt in
der . ,Weltbühne "

, von seiner Partei , der Parteitag der Unab¬
hängigen habe bewiesen , . .baß die übergroße Mehrheit ln diese,
Partei dem Bolschewismus bereits erlegen ist " .

Die Wahldkwegnng und die blirgerlftche Trau betitelt sich
die zweite Folge der von der Deutschen demokratischen Partes
Württembergs herausgegedenen Flugschriften . Die Verfasserin
Frl . Eininä S ch i i b - Sluitgari , schildert darin die Kämpfe
die die Frauen , besonders die bürgerlichen Frauen , durchkämpsen
mußten , um zu einer politischen Enischeldnug zu geiougen . D
Stellung der Frau zu der Fardernng der Trennung van Kirn »und Staat wirb besonders eingehend gewürdigt , wie übelhaup :

Mitarbeit der Frau am kunsügen
'
Slnatc

'
gemeiuvetstäudlici

oesprochen wird . Das Heftchen lnsti » von Jedermann von de ,
Hauptgeschäftsstelle der Muttchen demokratische, , Pariei SlultgarKleine Königs ! !-. 7 gegen Einsendung von 25

'
Psg . poriösrc

bezogen oder bei ,inst rer Expedition zu 20 Pfg . adgeholt werde »

— Brr . fe nach OÄe " 'c. Briefe an die Wurst .
Truppen in Odessa , Großliebental und Nikolajew kön-
ken bis spätestens 24 . ds . Mts . 10 Uhr vs>rm . im
Geschäftszimmer der - 7 . Landwehr -Division Stuttgart >
^ eusteigstr . 45 , abgegeben werden . Da der Kurier nur -
eine sehr beschränkte Menge Post mitnehmen kann , wird
gebeten , dieses Mal nur in möglichst geringem Um¬
fang von der Beförderungsmöglichkeit Gebrauch zu ma¬
chen . Unter sich befreundete Familien werden ersucht ,
ihren Angehörigen nicht in Einzclbriefen , sondern nur
von einer -Seite ans Nachricht znkoinmen zu lassen .

— Lehrerversammlung . Ter Deutsche Lehrer¬
verein veranstaltet nach dreijähriger Unterbrechung am
14 . und 1b . April ds . Js . in Berlin eine Vettreter -
oersammlnng .

— Erhöhung des Kohle, »Preises . Infolge der
gesteigerten Selbstkosten durch Lohnerhöhung , verringerte
Arbeitszeit und AiDettsleistung hat der Verein der Ze¬
chenbescher in Essen beschlossen, für den Monat April
die Preise für Kohlen um 20 Mark , Koks um 30 Mk .
und Briketts niest 20 .50 Mk . die Tonne einschließlich
Kohlen - und Umsatzsteuer zu erhöhen . Ter Preis für
Nußkohlen wird um 22 Mk ., der für Brechkohten I— III
am 36 Mk . erhöht .

— Tie Getveideentkeimttng . Die „ Karlsruher
Zeitung " schreibt halbamtlich : Infolge des Verschlie¬
ßens der Einfuhr ans den seinerzeit von uns besetzten
Gebieten und aus den früher mit uns verbündeten
Ländern ist die Fettnot größer als zuvor . Es ist daher
von der Neichsregierung erneut bestimmt worden , alle in¬
ländischen Rolstwodilkte , wie Keime usw . , aus denen Fell
bzw . Del gewonnen werden kann , restlos zu erfassen . Dem¬
zufolge wurden sämtliche Behörden , Kvmmiinalverbände
und aiidere Organisationen angewiesen , für strenge Durch¬
führung der Getreidcentkeimung zu sorgen .

— Strohsäcke und Kopspolster . Die Reichsbeklec -
vuugsstelle hat sich bereit erklärt , Strohsäckc und Kops-
polfter , sosern diese zur Ausstattung von Unterkunft ?-
räumen für die in der Landwirtschaft tätigen Arbeiter
benötigt werden , zu stellen . Entsprechende Anforderungen
sind bei der Neichsbetleidungsstelle Abteilung H„ Ber¬
lin W ., Nürnbergerplatz 1 , einzureichen .

Geb -
A 151 c , unddaS an die Diakonissenstation vermietete
U - 162 für Arbeiterwohazwecke eingerichtet werden . Ferner
ist . die Erstellung eines Arbeiterwohngebäudes mit 12 Wohn¬
ungen auf dem der Sladtgemeinde gehörigem Grundstück im
Rennbachtal zn beschleunigen , zu welchem vom Stadtbauamt
M Zeit die Pläne und Voranschläge gefertigt werden .
Die Gemeindekolk gieu stimmen diesen Vorschlägen des Vor¬
sitzenden ein . Das Sladtbnnamt wird mit schleuniger Durch¬
führung der erforderlichen Bauarbeiten beauftragt . Bezug ! ,
des seither als Armenhaus dienenden Gebäudes A . 151 c
wiid bestimmt , daß es seinem seitherigen Zweck und der
Verwaltung der Armenpflege entzogen und zuArbeiterwohn -
ungen eingerichtet werden soll. Das Haus kommt in die
Venvaltung der Stadtpflege und wird nach seiner Hcrncht -
ung von dieser an Arbeiterfamilien vermietet werden .
Eine Kommision , bestehend aus dem Gemeinderat Eitel und
Ärbeiterratsmitglied Schlüter wird außerdem beauftragt ,
die für Arbeiterwohnzwecke geeigneten , noch freistehenden
Wohnungen und Räume in hiesiger Stadt im Laufe der
nächtlen Woche festzustellen . Der Volkshilfe für Württ .
Kriegsgefangene wird ein Beitrag von 200 Mk . aus d r
Stadtküsse bewilligt . Als weitere Hebamme für Sprollen¬
haus und Nonnenmiß wird Mi » a Güuthner , Schreiners
Ehefrau bestimmt . Ueber die Dauer des Ausbiidu " gskurses
dessen Kosten die Stadlkasse zu tragen hat , wird ihr ein
Tagreld rva 3 Mk ausgesetzt . Im Zwangsenteignungs -
verfcchren gegen die Erben des Sanitälsrals Deponie und
den Gastwirt Trautz zum Zwecke der Erbanung der Bätzner -
s! raste wird das Oberamt um Aufstellung der Sachverständ¬
igen zur Abschätzung ersucht, da eine Einigung milden Ge¬
nannten nicht zu erzielen ist . Das Tintcngcld der Lehrer
der ev . Volksschule wird von 10 Mark aus 20 Mk . jährlich
erhöht . Als örtlicher Milchausschuß gemäß Vers , des Ober¬
amts vom 1 ' März 19 ! 9 werden bestellt : Gemeinderat Eitel
und das Bürgerausschußmitglied Buchbinder Rath , als Ver¬
trauensmann des Kommunalvcrbands wird da ' A - beiterrats -
-nntgliod Schüler vorgeschlagen . Es werden noch verschi d .
Vewalttmgogeschäfte erledigt .

Fahrpla, »öndev « ug . Von heute ab reckehit ein Zug
Plorzheim ab 4 20 Birst nfeld an 4 . 28 4 . Klasse . Ter Ar -
beiterzug rerkehrt Psorzhe m ab 5 .00 Wil - bed an 5 5S nachm.

Sitz », NA de»- GemikindekoUegic », von , 21 . März 1 " 10
Das von der Stadtgemeinde sr . Zeit um 56 000 Mark

erkaufte Gasthaus zum Rotst - Ile . ( früher Adler ) wird ante :
Metzger und Koch Paul Kahler von Iptingen um 60000
Mk . weiter veräußert . Tie später zu einer Erweiterung der
Bergbahn erforderlichen , rechts derselben gelegenen Teile des
Anwesens bleiben im Eigentum der Stadt , ebenso kommen
alle das Bergbahuareal bisher belasteten Eingang -- - n - d
Uebergangsi e

'
ä te des Besitzers des Gasthauses zumRatSkcllcr

iu Wegfall . Da sonach die Stadtgemeinde alle ihre Zwecke
erreicht hat , die sie sr . Zt . zum Ankauf des Anwcseus vcr -
aulaßten und zwar ohne st glichen Aufwand , steht dem Ve . -
kavf des Anwesens nichts mehr im Wege , der von den Ke -
ttieiudek llegien auch einstimmig genehmigt wurde .

Der Mangel an Wohnungen für die arbeitende -Bevölker¬
ung hat sich hier nach den erfolgten Erhebungen größer er¬
wiesen . , ls anfänglich angenommen wurde . Ans die 11m-
zm stermine 1 . April und 1 . Juli ds . Js . fehlen hur für
14 Familien geeignete Wohnungen , w zu noch einige neu
verheiratete Paare kommen können . Die Gemckndekvllegien
treten deSh lb H ute wiederhol , in eine Beratung d . rwer
ein , wie dem , BKchiNttigLmaugel am rascheste» abe,ehest »
werden - kann . Der Stad ! verstand teil ! mit . daß eine noch¬
malige Besichtigung des Z ' garrenfalu ikgebüudrS und V > r -
haudlnngc » mit dem Pächter desselben . Buchhändler Pank -
hier , die Möglichkeit ergeben haben , im Dachstock dieses Ge¬
bäudes mit nicht zu hohen Kesten und kurzer Bauzeit 0
Wohnungen von je 3 Zimmern und 1 Kühe einzubauei ' ,
ohne daß der Betrieb des Pancke beeinirächtigt und der - n
ihm abgckchlossenc Pach v rtrag hinfällig würde . Außerdem
könne das seither als Armenhaus dienende Wabnaebänbe

kuin Oeutseste ?
Bon Orts Ruppius .

. . „ Run aber , liebster Freund , toml . ck die Haupt sacke, "
hieß es in Johns Brief weiter .

^ „ Ich war mit Harriet scholl , ehe wir Nenyork ver¬
ließen , in Ordnung gekommen ; als ich aber heute die Er¬
wähnung unserer nahen Abreise benutzte , um sie zunäheren Festsetzungen über unsere Vereinigung z„ be-
strmmeu , erklärt sie mir , daß sie nicht eher

'
an eine

Hochzeit denken werde , ehe nicht Ihr Verhältnis mit Mar¬
garet zntz vollen Reife gediehen und Ihre Vereinigung ,
vesnmmt sei : beide Hochzeiten müssten zusammen geleiert !
werden . /

Äotzt, bester Freund und künftiger Bruder , frage s
kch

' Sie um Gottesivillen . wie steh : eS ? Sie sehen , daß !nur Plötzlich Hände und Füße gebunden sind — meldenSie mnr umgehend den Stand der Dinge , und was Sie
durch einen raschen Entschluß von her .noch zu ordnen ver
mögen , das tun Sie — wen » nicht Jhret . so doch ummemckwillen -Fh , John Frost .

" '

Reichaidt Halle die leisten Sätze der Zuschrift dreimal durchgelesen ; endlich legte er sie bei Seite , stütz,eden Kopf in beide Hände , und e -F Schauer , ans Seligkeit und Bangen gemischt , überta , - ibn .
'
Plötzlich aber ,wie zu einem Entschlüsse gelangt , erhob er sich und blickte

nach der Uhr . Es war noch über eine Stunde bis zur
Mittagszeit iin Frost ' schcn Hanse . Behutsam riß er
das erste Blatt des Briefs - herab , faltete den Rest znsam -
men und dann rasch nach seinem Hute greifend verließ
er das Büro , in dem vordem Zimmer hinterlassend ,
daß er in einer Stunde wieder zurück fern werde .

Er hatte den Weg nach seiner jetzigen zweiten .Hei
mat eingeschlagen und traf Margaret am Klavier . Mit
einer leichten Verwunderung in ihren Zügen erhob sichdas Mädchen , als sieben Eintretenden

'
erkannte , die

sich noch zu erhöhen schien , als Reichardt herantrat und

das bewegte Auge , ohne sogleich das erste Wort finden
zn können , auf sie. geheftet hiett .

„ Ich habe soeben einen Aries von John wegen seines
Verhältnisses zn Harriet erhalten , der mich veranlaßt .
Sie einige Minuten allein zu sehen , Miß Margaret, "
begann er endlich , „ und ohne Sie mit dem übrigen In¬
halte zu belästigen , bitte ich Sie nur , diese beiden Schluß¬
sätze aufmerksam zn lesen .

"
Er reichte ihr mit leise bebender Hand den Bnei ,

mit dem Finger die genannte Stelle bezeichnend . Sie
wars noch einen kurze » , fast - forschenden Blick in sein
Gesicht

' und neigte dann den .Kopf nach der Schrift —
Reichardt hielt sie fest im Auge . Pstm . - ch schoß ein
tiefes Rot in ihre Wangen , die sich von hier aus über
Stir « und Hals verbreitend : sic wandte sich , die Hand
mit dein Briefe sinken lassend , rasch ab und schritt nach
dem Fenster . Einen Augenblick nur stand Reichardt
unschlüssig , im nächsten wußte er , das ; jetzt der Augenblick
da sei, sich volle Klarheit zn schassen, und kühn im -in¬
ner » Drange schrill er ihr nach .

„ Margaret . Sic wenden sich von mir ?" fragte er ,
an ihre Seite tretend , und die volle Diese seiner Einpfin -
dnng zitterte in seiner Stimme , „ bin ich ein Tor gewesen ,
daß ich einer Hoffnung Raum gab und nicht floh , als
ich noch die Kraft dazu hatte ? "-

'

Sie blieb wortlos in ihrer Stellung .
„ Margaret .

"
begann er .dringender , „ sehen Sie mich

au und reden Sie ein Wort zu mir , ich kann nicht
von Ihnen gehen , ohne daß alles , was ich bis jetzt
mein Glück genannt , über mir ttisanimenbrichl : sagen Sie
mir , bin ich Ihnen nichls nichts als der gewöhnliche
Gesellschasler gcstvesen ? Margaret !" und aller Drang
seines Herzens , die ganze Weiche seines Gefühls lag in
dem Tone dieses letzten Wortes .

Ta Hab sie langsam den Kops : noch glühte ihr Ge¬
sicht, und um den frischen Mund beble es wie ein
Wiederspiegelu ihrer erregten Seele , aber ans ihrem
tiesen , stuchtglänzenden Äuge blickte dem Harrende » eine

Baden .
(-) Karlsruhe , 22 . März . Ta am l . April 19tst

die neue Biersteuer in Kraft tritt , so ist für Bier , das
sich am 1 . April ds . Js . im Besitz oder Gewahrsam
vou Wirten oder Bierhändlern befindet , eine Nachsteuer
zu entrichten . Diese beträgt für Einfachbier 3 .85 Mk . ,
für Vollbier 7 . 70 Mk . , und für Starkbier 1t .55 Mk .
das Hektoliter . Vorräte von nicht inehr als 2 Hektoliter
sind von der Nachsteuer befreit .

-(- ) Mannheim , 22 . März . Bei den Angriffen
auf die Mannheimer Gesängnisse am 22 . Febr . ds . Js .
sind nicht nur Kleider und Ersparnisse der Aufseher ge
stöhlen , sondern auch die Gefangenen ihrer Zivilkleider
und . ihrer Ersparnisse beraubt worden . Eine große
Anzahl Gefangener hat deswegen nunmehr Schaden
ersatzanspruch gegen de » Staat erhoben . Ter Pöbel
hat damals die Gefangenen ) die er angeblich befreien
wollte , in ihren Sträslingskleidern auf die Straße ge¬
jagt . Viele dieser Gefangenen , welche in den nächsten
Tagen sich wieder stellten oder wieder ciiigcsaugen wur¬
den, haben schweren gesimdheitlichen Schaden durch ihre
„ Befreiung " und den Aufenthalt in der leichten Tritt
lichkleidung auf den Straßen während des naßkalten
Wetter erlitten und liegen nun zum Teil lebensgefährlich ^
erkrankt darnieder . Einer der Gefangenen ist einer Lun
genentzündnng erlegen .

Pforzheim , 22 . März . Mit Rücksicht aus die
Ansteckungsgefahr beim Genuß des hl . Abendmahls hat
das hiesige Pfarrkotleginm beschlossen, bei den Konsir
mattonsfetcrn den Einzelkelch einznführen . Tie Kir
chenbehörde hat ihre Genehmigung erteilt .

l-0 Radolfzell . 22 . März . F » der Schießer'
sttzen

'

ganze Wett von Hiebe entgegen und tte >;
'es nne einen ,

urplötzlichen Rausch über ihn kommen . Er halte sis
umschlungen und wußte ianm , Wittes geste .chcn , er bedeckte
sie , die widerstandslos , i » seinen Armen hing , mit Ms --

'
sen und fand sich erst wieder , als - sie , eng an ihn ge«,
schnncgt , das Gesicht an seiner Brust geborgen hatte .
Bald aber , wie sich zu ammcnrasstnb , erhob sie den Kopsund faßte seine beiden Hände . „ Gehen Sie jetzt," sagt ?
sie fast ängstlich , „ gehen Sie , Vater kann jeden Augen -,
blick hier sein !"

„ O , er soll bald alles wissen - ich fürchte ja dis
bösen Geister nicht mehr, " rief Reichardt in überguel »
lendem Glück , „ aber, " setzte er plötzlich in deutscher Sprach «
hin , „ sag ' nur einmal „ Maz " zn mir , Margaret , und
ich gehe ! "

Ein Lächeln voll tiefer Seele breitete sich iiber ihr
Gesicht . „ Geh jetzt , Map !" erwiderte sic deutsch und '
aufs neue von einem dunklen Rot übergosst ' », barg sieden Kops an seiner Schulter . —

'

Den Rückweg nach dem Büro machte Reichardt fast
mechanisch . Sich gewaltsam von den immer neu auf «
steigenden Erinnerungen an die eben durchlebte Szene
tosreiß » ild, 'hatte er alle - seine Gedanken ans den nächsten ,
schwersten Schritt gerichtet , der sich als unmittelbar fol¬
gend ans dein jetzt vollbrachten entwickelte . Es wäre
ihm unmöglich gewcsen , zum Mittagstisch zn bleiben und
dem alte » Frost ruhig in die Augen zn treten ; eine
Frage über sein Ausbleiben konnte nicht fehlen , und
ehe er sich mit einer Inge half , war es besser, das
>vas einmal geschehen mußte , sofort zn tun . Est- wollte
an Margarets Vater schreiben , ehe dieser wieder mit
ihn , znsammeiitras . Trotz dieses Entschlusses hatte er ,' i Büro ckngelangt , dennoch ein ' starkes Gesuch von
Zagen zu überwinden , ehe er nach der Feder griff ,
um die letzte Entscheidung stines Schicksals herb

'
eizu-

führen , und eine geraume .Zeit machte es , ehe er die vast
senden Ansangs .; eileil gestniben und seine Sätze in Finst
ttmen .



Trikotägensabrik sind Lohndifferenzen entbanden , die zu
der Schließung des gesamten Betriebs geführt haben .

(- ) Lörrach, 22 . März . Laut ^Oberländer Bore^
vurde sür Lörrach eine Ordnungswehr ins Leben gerufen .

( ) Schopfheim , 22( März . In die alte evangelische
Kirche wurde in einer der lehren Nächte ein Einbruch
lerübt und dabei Militärgnt , hauptsächlich Leoerzeug , im
Werre von 1200 Mk . entwendet . Das Lager wurde zwar
icwacht , aber der Posten war schwerhörig . Tie Täter
ind verhaftet .

( - ) Durlach , 22 . März . Heute fand die Wiedereröffnung
>es feir Anfang Dezember v . Is . ausgefallenen Schweinemarktes
tatt . Die Zufuhr ovn Milchschwelnen und Ferkel war verlMnis -
nätzig schwach . Die Preise waren enorm hoch , dennoch war der
Markt bald ausverkaust .

Vermischtes .
Erpttsio » . Fm Bahnhof von Grimde bei Tirlemont fBel -

gie ») fand eine Erplosion statt . Wie verlautet , befanden sich
dort ISO Wagen Munition . Bis Tirlemont sind die Fenster¬
scheiben zertrümmert .

Räuber im Spielklub . Die Uebersälle auf Berliner Spiel -
Klubs nehmen immer mehr überhand . So drangen in einen Spiel¬
klub der Potsdamerstraße 10 Soldaten mit Stahlhelmen , Hand¬
granaten und Revolvern ein und eigneten sich aus den Brief¬
taschen und von den Spieltischen das vorhandene Bargeld an .
Einem Holländer , der als Gast eingeführt worden war , wurden
>8 000 Mark , den anderen Gästen etwa 25 000 Mark abgenommen .

Brand . Ein Großfener zerstörte auf den Rheinischen Stahl¬
werken Duisburg -Mciberich das Warenmagazin , Der Schaden
soll eine Million Mark betragen .

Die Hartpapierwarensabrik Hohenmark in Ober » r sei b .
Frankfurt a . M . wurde gestern abend durch ein Großfeuer
größtenteils eingeäschert , wobei den Flammen sämtliche Ma¬
schinen Mid bedeutende Warenvorräte zum Opfer fielen . Der
Sach - und Gebäudeschaden wird auf 600000 Mk . geschäht .

Neue Kaliloger . Fn der Oerlinqhauser Gegend ( Lippe Det¬
mold ) haben Bodeiiunterslichlingen stattgefunden , die auf das
Vorhandensein erheblicher Kalllagcr schließen lassen . Es sollen
" uii Bohrungen zur Erschließung des Kali erfolgen .

Vorrat r . In R h e i » b i s ch o fs h e ! m im besetz en badischen
Gebiet zeigte ein Mann einen frühere » Soldaten an , das; er aus
Nordsra »kreich Sachen nach Hans geschickt habe . Die Franzosen
hielten eine Haussuchung ab und sanden einige Kleinigkeiten ." Daraus erhielt der Bedauernswerte 20 Fahre Zuchthaus .

Kasfeevorrct « im lltberfluß . Brasilien weiß nicht , wohin es
mit seinen Kasfeevorrätcn soll . Der Wellverbrauch des Kaffees
hat mährend des Kriegs erheblich abgcnommen . 1914 ' 15 betrug
er »och 21,6 Millionen Sack , 1918 nur noch 14 Millionen .
Brasilien hat min t . 2 . 1918 allein 18 Millionen Sack geerntet ,
Mtttclanicrika .

'Nz Millionen und ändere Länder nach Ittz Mil¬
lionen . Es stehen » unmehr 26 Millionen Sack zur Verfügung .
Dazu kommt , daß der Kaffeeanbau in Brasilien andauernd
mnimmt .

Etwas vom . Hamstern . Eine originelle Bekanntmachung
erläßt der Oberobuiann beim Gciieraikoiiimaiido Wnrzburg . Sie
lautet fvlaendermaßen : „ Bauern und Bäuerinnen ! - Liefert euer
Pflichtmaß ab , mit dein anderen könnt Ihr machen was Ihr wollt .
Städllcr und Slädtlerimien ! Es ist -ausgeschlossen , daß semand
mit deiii miskommt , was der Kommuimlverbanv hergeben kann .
Geht zu Euren Verwandten und Bekannten aufs Land und holt
Euch nach wie vor ruhig Psund Butter , einige Eier » ud stwas
Mehl . Wenns alle ist , könnt Ihr wieder hinausgehen . Besser
noch, Ihr laßt s Euch mit der Poll schicken . Laßt es Euch nicht
abuehmc » , am mcnigsteu von einem Unbekannten , auch wenn er
einen Ausweis hat ? lieber alles abgenommene mutz eine Be¬
scheinigung ausgestellt werden . Schickt diese Bescheinigung oder
eine Abschrift nü den Oberobmanu beim Generalkommando Würz¬
burg . wenn Ihr EuKH im Rechte fühlt ." Weiter hat der Ober -
vbinaiin eine „ Schandlafei " eingeführt , in der die Namen der
wegen Wuchers und Lcbensmittelvergehen Verurteilten veröffent¬
licht werden . „Wer cinnial drinnen steht , kommt nach der
erstmaligen Veröffentlichung erst dann wieder heraus , wenn er
zwei weitere seinesgleichen der Verurteilung zugeführt hat .

"

Lokales .
- Vom Schneeglöckchen . Nach der Tauer der ^

Vliire .vü bestimmen die Schweizer den Sommer ; wel¬
ken die Schneeglöckchen früh , so deutet das auf einen
kurzen Sommer .

- Schutz der Palmkätzchen . Tie Blüten der
Snliveid . n Palmkätzchen - und der Haselnußstauden im
Äinaug der- Frühjcvlirs und sür die Nahrung der Vir - '

neu una für die Honigerzeugnng von besonderem Werl :
deshalb follie man das Äbreißen und Verkaufen ihrer
Blütrn niuerlasi '

en .

ist rlN ' flich gestiegen . Tie im Dezember für Textil¬
waren eingerreiene Preisminderung hat sich aber nur
wenig bemerkbar gemacht : fa man findet , daß sich
die Preise für manche Stoffe wieder langsam erhöhten .

— Ziindhö1ze > irot . Zu , Laufe des Kriegs find
Sie Zündhölzchen immer schlechter und dabei teurer ge
worden . Mttiimer verschwanden sie plötzlich. Ta -s
auch gegenwärtig wieder der Fall . Allenfalls kann man

! eine halbgefüllte Srhachlel für 25 Pfennig erstehen . Frist
her kostete ein ganzes Paket mit 10 vollen Schachteln
10 Pfg . Es scheint sich um einen organisierten Wucher
feldzng zu handeln .

— Pcrlärrgcrttitg dev Attmeldefrist . Tie au ,
den 20 . März , festgesetzte Frust zur Anmeldung der
in Belgien und Frankreich beschlagnahmten Betriebs
einrichtungen ist bis 31 . März 1910 verlängert worden .

— Förderung des Zuckerrübenanbaus . Ter
Reichsernühiuiigsminister erklärte , die Neichsregierung
sei der Ansicht , daß der Zuckerrübenanbau dringendster
Förderung bedürfe und alle Maßnahmen ergriffen wer¬
den müssen , um die Zuckererzeugung im nächsten Jahr
zu steigern . Im besonderen wird erwogen , einen Teil
der Zuckererzeugung dem freien Absatz zu überlassen . Tie
vollständige Freigabe des Handels erscheine zurzeit nicht
möglich .

— Fntternot . In der „Markg. Nachr .
" werden

von einem Landwirt 30 Ztr . Heu gegen Abgabe von
200 Liter Wein gesucht . Zieht man in Betracht , welche
hohen Preise heute für Weine angelegt werden , so be¬
kommt inan einen ungefähren Begriff von der Futter¬
knappheit und der Futterteiierung .

— Rene Preise für Siickstojfdüngemittel sind
unterm 13 . März wie folgt festgesetzt für - 1 Wog - .
»/» Stickstoff in Pfennig : Schwefelsaures Ammoniak ->)
gewöhnliche Ware 130 , b ) gedarrt und gemahlen 186 ,
Natrium Ammoniumsulfat 180 , Ammonsalpeter 200 , Ka¬
liammonsalpeter 220 (daneben kann der Kaligehalt mit
41 Pfg . für 1 Kilogr . Kali berechnet werden ) , Natron¬
salpeter 275, . Kalistickstofs 140 Pfg . Dazu kommen die
Umlageveträge für die Preisausgleichsstelle zur Hebung .
— Für Murmelst beträgt der Preis für ! Kilogr . hg
sannstickstofs 260 , für Hornmehl 220 Pfg .

— Heeresweitt . Im Reiche liegen noch etwa >0
Millionen Liter Wein ans Heeresbestanven , deren Ver -
werruna vom Reicbsverwertunasamt der Welnhandels
geßstlichaft in . b . H . in Berlin übertragen wurde . Es
scheint nun einmal in Deutschland nicht anders zu
gehen , als daß irgend eine Gesellschaft den Nahm ab -
schöpft und die Preise verteuert .

- - Tie Erhöhung des Markkurses um 30 Pro
zent , die angeblich von den Vcrbandsmächten lnfchlof -

fen worden . war , ist nach einer Zürcher Meldung der
„ Franks . Zig .

" vorläufig noch ganz haltlos . Ein sol
cher Schritt iönne vielleicht nach Friedensschiuß in Frage st
kommen .

'
- Eisenbahner für Sen Grcnzschntz -Ost wer¬

den sinnn" noch dringend benötigt und , was Gebühr -
n - sie, Berpstcgung und Versorgung anbelangtt nnier den -
' istben Bedingungen angenommen , wie die Angehörigen
anderer Waffen . Freiwillige Meldungen von Eisenbahn -
Pionieren , Bauhandwerkern , Schmieden , Schlossern usw .
sind zu richten an die. Bezirks - oder Garnisonkommandos .

- - Die Heimreise der deutschen Truppen aus
den Schwarzmeerhäfeii und aus der Türkei hat begonnen .
Tie Transporte gehen ans deutsche » Schiffen nach Ham -

burg .
^

Infolge der Temobilinachnng und der Verschiebung
der deutschen Kriegsgefangenen in Frankreich ^ ind auch
dort erhebliche Verkehrsstockilllgen an der Tagesord¬
nung . Ter Postverkehr mit den Gefangenen erleidet da¬
her vielfach Verzögerungen . Aus diesem Grunde sollte
zurzeit vermieden werden , an die deutschen Kriegsge¬
fangenen leicht verderbliche Nahrungsmittel zu versenden .

D - -
Württemberg .

' stern vormittag gefaßten Beschluß , das FreiwilligenkorM
Haas in Münsingen aufzulösen , nachmittags auf An¬
trag der Ulmer Vertreter wieder umgestoßen . Das
Korps soll an die Oftgrenze verlegt werden . Ferner
wurde eine Neubesetzung des Zentralrats irr Berlin ge¬
fordert .

Gl Stuttgart , 23 . März . ( Eingemeindung .)
Das Ministerium des Innern hat die Eingemeindung
Hedelsingens nach Stuttgart abgelehnt und einen um¬
fassenden Eingemeindnngsplan gefordert , wobei außer
Hedeisittgen n . a . auch Rohracker und Oberlürkheim be¬
rücksichtigt werden sollen .

(- ) Stuttgart , 22 . März . (Bern » glückt ) Beim
Abspringen von einem im Gang befindlichen Wagen
wurde gestern mittag , in der Eberhardstraße ein 30jäh -
riger Mann von einem in entgegengesetzter Richtung
fahrenden Straßenbahnwagen ersaht und tödlich verletzt .

(-) Bon der Enz , 23 . März . (Ter Typ h u s . )
In Pforzheim beirng die Gesamtzahl der Krank -
heilssälle am Sameag 1646 . Ta es an Lebens - und
Heilmitteln fehlt , wird angeregt , die Regierung möge bei
der Wasseustillstandskomniission die direkte Absendung
eines LebensinilteliranSportZ nach Pforzheim von den

! Alliierten auSwirlen .
( ) M i - Piaster , 23 . März . (H a rr t n ä ck i g e Ti e--

b e . ) Ter Psoizheimer Bijonteriefabrikant Todt besitzt im
nahen Niesern ein Sommerhaus . Es wurde von Einbre -
weni bestohlen . Als der Besitzer in der Zeilung eine
Belohnung sür die Aussindung Sei Täler nusseM ,
brachen sie in der nächsten Nacht nochmals ein , stah¬
len vollends alles , was sie mituehinen konnten und
zerstörten nach Erbrechen von 9 Tüten das übrige .

Fllirrgelt , OA . Maulbronn , 22 . März . ( Be¬
endeter Streik . ) Tie Kalk - und Schotter,verte ha¬
ben die Forderung der Arbeiter anerkannt . Ter Streik
ist beeiudigl .

( - ) Göppingen , 22 . März . (Besitz wechsel .)
Der Verlag und die Buchdruckerei der „ Göppiuger Zei¬
tung " ist auf den Geschäftsführer der bisherigen Gesell¬
schaft und Schriftleiter der „ Göppiuger Zeitung " , I .
.st i r ch iier , üöergegangen .

(- ) Heidenheim , 22 . März . (Wahns ! nnige
Holz

'
p reise . ) Bei einem Holzperkauf im Bezirk wur¬

den Reisschläge , zu 30 Mk . ausgdbolen , auf 260 Mark
gesteigert .

< ) Achramberg , 23 . März . (Rotzkrankheit . )
Ans der benachbarten Tischneck mußten fünf wertvolle
Pferde wegen Rotzkrankheit , die durch Militarpserde ein-
geschleppt war , getötet werden .

i . Sparchmgen , 23 . März . (Streik . ) In Böt¬
tingen sind die Arbeiter der Filiale der Würlk .
Hcuuwuakasabrik von Ehr . Weiß in Trossingen in den
Aussiand getreren . Sie verlangen die Absetzung des
bisherigen Aufsehers und eine Lohnerhöhung . In der
Lohnsrage wurde durch Gewährung einer 30prozentige »
Aufbesserung zu der '

öOprozentigen Kciegszulage eine
Einigung erzielt . Dagegen willigten die Arbeitgeber
in die Entlassung des Aufsehers nicht ein . Es wird ,
deshalb weiter gestreikt .

st- ) Hechrngen , 23 . März . ( Freigesprochen . )
Der Kaufmann Wilhelm Ha mg und der Landwirr Joh .
st . l wenr , beide aus Haigerloch , haben im Januar
oie Vorsitzende des dortigen Frauenvereins , die 355
Paar Socken in Kisten mit der Bahn an das Beklei¬
dungen » ; t ttarlsrnhe schicken wollte , durch Drohungen
mir dem Einschlagen von Türen und Felistern und mit
einem Aufruhr zur Ausstellung einer Vollmacht gezwun¬
gen . aus Grund deren sie die Kisten von der Bahn zu¬
rückholten und die Socken an die Soldaten verteilten .
Tie Strafkammer hat . mangels der Tatbestandsmerkinale
beide Angeklagte sreigesprochen . st . ;

>. > . - W ?
Mutmaßliches Weiter .

Nach Abzug des großen Luftwirbels sind zwar
noch vereinzelte Nachstörungen zu gewärtigen , im übrigen
aber ist am TienStag und Mittwoch vorwiegend trocke¬
nes , llares und wilderes Wetter zu erwarten .

— FraneiirlriSn ' g . Tie Milderung der Reichs --
besleidnng -' vvrschrisien hat die BedarfsscheinpfUcht für
i^ iblickie Obr ' ^ eiduna kan aan,i beseiugt . Die Kauilnsl

(- ) Stuttgart , 22 . März . (Soldatentäte .)
Tie Landesversammlnng der Soldatenräte pat den zr -

Wekanntmachung
Morgen Dienstag haben die Bäcker und Mehlhändler

ihre sämtliche leere Mehlsäcke im Etädt - Mchllokal atzn -
geben .

Kiädt . N !eHkcrkgnöestell
'e .

I keine Sprechstunde am:
I Ml ! !«chli. L«Nnstill . N . ,N. Msrz l ».
I Zmsüj , Znchi « . MinR-R Mkz

wegen auswärtiger Tätigkeit

Zahn-Arzt Weidner,
Wildbad .

Sprechzeit sür gewöhnlich :
werktäglich ^von 10— 12 und 3 —5 Uhr,

außer Mittwochs .
Fernsp . 149 .

Lebensmttteldücher .
Am Dienstag den 25 . Mürz werden neue Lebenrmittel -

bücher auszegebeu und zwar die Numlnern :
1 — 500 vormittags 8 — 12 Uhr

501 — Schluß nachmittags 2— 6 Uhr
Die alten Lebensmitteldücher sind mitrnbringen

« nd absn - eben .
^ Ktädt . Leberrsir i lekc-init

Wekcrnntrncrcyung
Im Wege der Verlosung kommen aus Stadtwald Som »

merberg am Auchhalterweg und Sommersteige
, 140 R . lann . Pcügel 2 . Kl . a 12 Mk . pro Nm .
s 69 R . socch, Pcügel 2 . Kl . a 5 Mk . pro Rm

3 R . Nei ° p ügel a 5 Mk, pro Jim .
ans Ktadtmatd Wristeen

Abteil . 3 Ebethandssteige
107 Rm . Prügel 2 . Kl . a 12 Mk .

9 Rn . Neispiügel
zur Abgabe . Anmeldungen wollen innerhalb 3 Tagen beim
Kedensmittelamt gemacht weide » .

Wildbad , den 24 . März 1919 . Stadtpstege .

Frisch gewässerte ^

Stockfische ,
empfiehlt

Adolf Blumemhsl .

Mekannimacyun g
l Morgen Dienstag Nachmittag von 2— 5 Uhr kommt in

der Städt . Dürranlage dürre » Siin - elholz znm Verkauf .
Der Büschel kostet 40 Pfg .

Städt . MeHt - und Inttermitteläbgcrk - stvUe .

«US starkem N ' ichenboU , als Ersatz für Fußmatten ,
empfiehl ! per Stück Mk . 2,50 und Mk . 3,

Noveri Treiber .

- Truck und Verlag der B . Hofmcmn '
scheu Brichdrn « ei

in Wildbad . Veran ' wortlich : E . Resi ' lsid ! das, ! bst .

ES ist mir gelungen , noch einige hundert Pieter

11» m . im'
t i. »n M.

zu erwerben .
Diese Ware stammt aus ganz vorzüglichem Material , und

eignet sich , ganz besonders für Joppen « nd Westen ,
Damen -Herren n Kinder -Mantel , Jacken Peler¬
inen » h) brr- rrnd Urrkrröcken

Bett- und Aelscöccken
Eingegangen sind ferner

W m . bttilt a Mk- »» .»»
kü . Losen , Miladnst

T elefon Nr . 32 _ _ _ _ _

heute Abend

im Kamm.
Schwarzes

Ausschutzsitzung

Damen -Tuch
sehr schöne feine Qualität zu
Kostümen , etc . das Meter zu

Mk 70 bei 140 cm . Bre
empfiehlt

Robert Rierirt - er.
Schneidermeister .
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